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I. Prämisse 
 

O.R.I. Martin S.A. und die von ihr di-

rekt oder indirekt beherrschten Unter-

nehmen im Sinne von Artikel 2359 des 

Codice Civile (nachstehend die „ORI 

Martin Gruppe“ oder die „Gruppe“) ha-

ben beschlossen, die innerhalb der 

Gruppe maßgeblichen Werte für das 

Erreichen der eigenen Entwicklungs-

ziele eindeutig und transparent festzu-

legen, um das Vertrauensverhältnis zu 

den „Stakeholdern“ (Interessenträ-

gern) weiterhin zu festigen und zu ent-

wickeln. Dieser Verhaltenskodex for-

malisiert und bestätigt jene Prinzipien, 

die der Gruppe seit jeher als Vorbild 

für ihre Verhaltensweisen und Tätig-

keiten dienen. Die Verbalisierung die-

ser Grundsätze soll den guten Ruf der 

Gruppe gegenüber den Stakeholdern 

konsolidieren und somit die Loyalität 

der Kunden, die Attraktivität und 

Durchsetzung exzellenten Fachperso-

nals sowie die Seriosität der Lieferan-

ten als Voraussetzungen für den Erfolg 

und die gegenwärtige und künftige 

Entwicklung der Gesellschaften der 

Unternehmensgruppe begünstigen. 

Durch die ausdrückliche Definition und 

Mitteilung der grundsätzlichen Werte 

und Verhaltensregeln der Unterneh-

men, stellt der Kodex auch ein wesent-

liches Element des Organisations-, 

Führungs- und Kontrollmodells gemäß 

und mit Rechtswirksamkeit der italie-

nischen Gesetzesverordnung d. lgs. 

Nr. 231/2001 (nachstehend das „Mo-

dell 231“) dar. 

Die ORI Martin Gruppe bekräftigt die 

Wichtigkeit der ethisch sozialen Ver-

antwortung für die Geschäftsführung 

und Betriebstätigkeiten und verpflich-

tet sich zur Wahrung der berechtigten 

Interessen von Stakeholdern und ihres 

operativen Umfelds. 

Zu den Stakeholdern gehören die Akti-

onäre, Mitarbeiter, Kunden, Lieferan-

ten und Geschäftspartner. Im weiteren 

Sinn zählen zu den Stakeholdern auch 

jene vertretungsberechtigte Einzelper-

sonen oder Gruppen sowie deren Or-

ganisationen oder Institutionen, deren 

Interessen durch das Verhalten der 

Gesellschaften der Unternehmens-

gruppe beeinflusst werden. 

 

 

II. Gültigkeit und Geltungsbe-
reich des Kodexes 

Der Verhaltenskodex gilt für sämtli-

che Gesellschaften der ORI Martin 

Gruppe und ist für das Verhalten aller 

ihrer Mitarbeiter verbindlich. Darüber 

hinaus wird von allen verbundenen 

oder beherrschten Unternehmen, Lie-

feranten, Geschäftspartnern, Handels-

vertretern, Geschäftsbesorgern und 

Kunden verlangt, dass sie ihr Verhal-

ten den allgemeinen Grundsätzen die-

ses Kodexes anpassen. 

Der Verhaltenskodex gilt sowohl in 

Italien als auch im Ausland, gleichwohl 

unter Berücksichtigung der kulturel-

len, sozialen und wirtschaftlichen Un-
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terschiede der unterschiedlichen Län-

der, in denen die Gesellschaften der 

Gruppe tätig sind. 

Insbesondere die Vorstandsmitglie-

der der Gruppe sind dazu aufgefor-

dert, bei Festsetzung der Ziele der Un-

ternehmen der ORI Martin Gruppe, bei 

Investitionsvorschlägen und bei der 

Durchführung der Projekte sowie jed-

weder Entscheidung oder Tätigkeit in 

Bezug auf die Geschäftsleitung von 

Tochterunternehmen der Gesellschaft 

der Gruppe sich an die Prinzipien des 

Kodexes zu halten. Die Mitglieder des 

Rechnungsprüfungsausschusses versi-

chern, bei Ausübung ihrer Aufgaben 

die Inhalte des Kodexes zu beachten 

und einzuhalten. Ebenso müssen die 

Führungskräfte bei der konkreten Um-

setzung der Direktionsaufgaben der 

Unternehmen, die von den Gesell-

schaften der Gruppe geleitet werden, 

sowohl innerhalb der Gruppe unter 

verstärkter Kohäsion und einer geisti-

gen Haltung gegenseitiger Unterstüt-

zung als auch gegenüber Dritten, die 

in Kontakt mit der Gruppe gelangen, 

sich an diesen Prinzipien orientieren.  

 
III. Wirksamkeit des Verhal-
tenskodexes gegenüber Be-
schäftigten, Mitarbeitern, lei-
tenden Angestellten und Ver-
tretern des Unternehmens 

Die Einhaltung dieses Verhaltensko-

dexes stellt einen festen Bestandteil 

der Vertragspflichten dar. Die Verlet-

zung der darin enthaltenen Prinzipien 

kann zu Schadensersatz für etwaige 

Schäden aus dieser Verletzung führen 

gemäß geltender Gesetzgebung und 

für Angestellte entsprechend den je-

weils geltenden Tarifverträgen. 

Zur Gewährleistung der vollständi-

gen und richtigen Anwendung des Ko-

dexes wird die Gruppe ein Aufsichtsor-

gan bestellen, das mit entsprechenden 

Handlungs- und Kontrollbefugnissen 

ausgestattet ist gemäß d. lgs. Nr. 231 

vom 8. Juni 2001 wie in Art. 9.2 be-

stimmt und eingesetzt. Neben der 

Überwachung der Funktionsweise, 

Einhaltung und Entsprechung des Or-

ganisationsmodells Nr. 231 wird dieses 

Organ auch dafür sorgen, dass: 

a. die Anwendung des Verhaltensko-

dexes durch die betreffenden Per-

sonen mittels der Aufsichtstätigkeit 

und/oder Entgegennahme von 

Meldungen konstant überwacht 

wird; 

b. etwaige Verletzungen des Kodexes 

gemeldet werden; 

c. verbindliche Stellungnahmen in Be-

zug auf die Überprüfung der wich-

tigsten Eckpunkte der Betriebspoli-

tik und betrieblichen Verfahrens-

weisen zum Zwecke der Gewähr-

leistung der Kohärenz mit dem Ver-

haltenskodex abgegeben werden; 

d. der Kodex erforderlichenfalls regel-

mäßig überprüft wird und dem Vor-

stand etwaige Änderungen 

und/oder Ergänzungen vorgeschla-

gen werden; 

e. die Maßnahmen zur Verbreitung 

der Kenntnis und des Verständnis-
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ses des Kodexes überwacht wer-

den und insbesondere die Entwick-

lung der Kommunikationsmaßnah-

men und ethischen Weiterbildung 

gewährleistet ist; 

f. im Fall einer Verletzung geeignete 

Sanktionierungsmaßnahmen vor-

geschlagen und deren Geltendma-

chung sichergestellt werden. 

Die Gesellschaften der Unterneh-

mensgruppe verständigen sich auf die 

Kommunikationskanäle, über welche 

die Adressaten ihre Meldungen vor-

nehmen können. Alternativ dazu kön-

nen sämtliche Adressaten jede Verlet-

zung oder jeden Verdacht einer Verlet-

zung des Verhaltenskodexes schriftlich 

und in nicht anonymisierter Form an 

das Aufsichtsorgan mitteilen, das die 

dem Fall angemessenen Maßnahmen 

einleiten wird, unter Wahrung und Ge-

heimhaltung der Identität der anzei-

genden Person, vorbehaltlich gesetzli-

cher Verpflichtungen. 

Im Fall der nachweislichen Verlet-

zung des Verhaltenskodexes wird das 

Aufsichtsorgan dem beauftragten Ge-

schäftsführer, in besonders wichtigen 

Fällen dem gesamten Vorstand, die 

Meldung und etwaige Vorschläge 

und/oder als notwendig erachtete 

Sanktionen berichten. 

 
 

IV. Allgemeine Prinzipien 
4.1. GESETZESTREUE 

Die Einhaltung der gesetzlichen 

Vorschriften und der eigenen Satzung 

bildet den maßgeblichen Grund- und 

Leitsatz für das Verhalten der ORI 

Martin Gruppe. Im Rahmen ihrer Auf-

gaben sind die Beschäftigten, Abtei-

lungsleiter, Mitarbeiter und gesell-

schaftlichen Organe (im Folgenden 

„Adressaten“) zur Einhaltung der Vor-

schriften der Rechtsordnung, in der sie 

tätig sind, verpflichtet. 

 
4.2. EHRLICHKEIT, KORREKTHEIT, 

TRANSPARENZ  

Die ORI Martin Gruppe hat ihre Unter-

nehmensgeschichte auf den Respekt 

der Stakeholder als Fundament ge-

setzt und sich ein Renommee geschaf-

fen, das auf Qualität, Effizienz und 

Korrektheit im Umgang mit Dritten be-

ruht. Der Kodex bestätigt diese 

Grundsätze und erinnert an die Werte, 

an denen sich das Verhalten der 

Gruppe stets orientiert hat: 

– Ehrlichkeit, Korrektheit, Mitarbeit, 

Loyalität, Gewissenhaftigkeit und 

Treue, wobei jeder Mitarbeiter die 

Verantwortlichkeiten innerhalb des 

ihm übertragenen Zuständigkeits- 

und Aufgabenbereich übernimmt; 

– Transparenz durch Umsetzung von 

Informationsprozessen und Nach-

richten, die zeitnah, verständlich, 

vollständig und präzise erfolgen und 

geteilt werden. 

4.3. ACHTUNG DER PERSON 
Die Gruppe fördert den Respekt der 

Würde des Menschen sowohl was 

seine physische als auch seine kultu-

relle Integrität anbelangt. Des Weite-

ren garantiert sie, dass das Verhalten 
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der Gruppe gegenüber Frauen und 

Männern einer anderen Nationalität 

niemals diskriminierend sein wird, 

dass die Gruppe keine Diskriminierun-

gen, sexuelle, persönliche oder an-

dersartige Belästigungen in denjeni-

gen Bereichen dulden wird, die ihrer 

Rechtsprechung unterliegen. Darüber 

hinaus ist jedwede Form der Diskrimi-

nierung, Korruption, Zwangs- oder 

Kinderarbeit untersagt. 

 
 

V. Innenverhältnis 
5.1. VERTRAULICHKEIT DER INFOR-

MATIONEN 

Keine vertrauliche Information, die 

von den Adressaten bei der Abwick-

lung oder im Rahmen ihrer Tätigkeit 

über die Gesellschaften der Gruppe er-

worben oder verarbeitet worden ist, 

darf an Dritte weitergeleitet oder ver-

breitet werden, es sei denn zu institu-

tionellen Zwecken. 

Unter Einhaltung dieses Grundsatzes 

darf jeder Adressat: 

– nur diejenigen Informationen erhe-

ben oder verarbeiten, die notwendig 

sind und im Zusammenhang mit sei-

ner Aufgabe stehen; 

– Informationen dergestalt aufbewah-

ren, dass fremde oder nicht autori-

sierte Personen darüber nicht verfü-

gen können; 

– Informationen nur im Rahmen der 

festgesetzten Verfahren oder mit 

vorheriger Genehmigung der hierzu 

beauftragten Person mitteilen und 

verbreiten; 

– das Prädikat der Vertraulichkeit einer 

Information auf der Grundlage der 

Vorschriften und geltenden Verfah-

ren bestimmen und kommunizieren; 

– sich vergewissern, dass im Außen-

verhältnis mit Dritten jedweder Art 

keine Vertraulichkeitsbindung be-

steht. 

Die Vertraulichkeitsverpflichtung 

bleibt auch nach Beendigung der Ge-

schäftsbeziehung mit den Unterneh-

men der Gruppe unter Einhaltung der 

geltenden Rechtsvorschriften wirksam 

bestehen. 

 
5.2. DATENVERARBEITUNG 

Die Gesellschaften der Gruppe ver-

pflichten sich, die jeweiligen Adressa-

ten den Grundsatz des Schutzes per-

sonengebundener Daten entspre-

chend der jeweils geltenden Gesetzge-

bung beachten zu lassen. Die Verar-

beitung personengebundener Daten 

ist nur autorisiertem Personal unter 

Einhaltung der betriebsinternen Prinzi-

pien und externen Vorschriften gestat-

tet. 

Insbesondere in Hinblick auf die 

personengebundenen Daten der Ar-

beitnehmer trifft die Gruppe spezielle 

Vorkehrungen, um jeden Beschäftig-

ten über die Art der personengebun-

denen Daten, die von der Gesellschaft 

verarbeitet werden, über die Art der 

Verarbeitung, über die Kommunikati-

onskanäle und im Allgemeinen über 

alle seine Person betreffenden Daten 

zu informieren. 
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5.3. INTERESSENKONFLIKTE 

Die Gruppe respektiert und erkennt 

das Recht von Personen auf Beteili-

gung an Investitionen, Geschäften  

oder anderen Tätigkeiten außerhalb 

des Kerngeschäfts der Gruppe an, so-

fern es sich um gesetzlich zulässige 

und mit den Verpflichtungen gegen-

über der Gesellschaft zu vereinba-

rende Tätigkeiten handelt. 

Jede Situation, die 

– potenziell geeignet ist, einen In-

teressenkonflikt mit den Gesell-

schaften zu erzeugen, 

– die Selbstbestimmung des Adres-

saten hinsichtlich der Entschei-

dungsfähigkeit im Interesse der 

Gesellschaften der Gruppe zu be-

einträchtigen vermag, 

– dem Anschein nach einen Inte-

ressenkonflikt für den Adressaten 

darstellt, muss dem verantwortli-

chen Leiter bzw. dem Aufsichts-

organ unverzüglich mitgeteilt 

werden. 

Einen Interessenkonflikt stellen 

z. B. folgende Sachverhalte dar: 

➢ das Bestehen verborgener oder 

versteckter, direkter oder indirek-

ter wirtschaftlicher oder finanzieller 

Interessen des Beschäftigten oder 

Mitarbeiters oder seiner Familien-

mitglieder als Lieferanten, Kunden, 

Mitwettbewerber; 

➢ die Instrumentalisierung der eige-

nen Betriebsposition, um Interes-

sen zu verwirklichen, selbst wenn 

diese auch nur vermeintlich im Ge-

gensatz zu denjenigen der Gesell-

schaft stehen; 

➢ die Verwertung von Informationen, 

die während der Arbeitstätigkeit 

zum eigenen oder zum Vorteil von 

Dritten im Gegensatz zu den Inte-

ressen der Gesellschaft erworben 

werden; 

➢ die Durchführung von Arbeitstätig-

keiten jedweder Art (Werkleistun-

gen und Dienstleistungen geistiger 

Art) bei Kunden, Lieferanten, Wett-

bewerbern und/oder Dritten im Wi-

derspruch zu den Interessen der 

Gesellschaft; 

➢ der Abschluss, die Unterzeichnung 

oder Aufnahme von Verhandlun-

gen und/oder Verträgen im Namen 

und/oder auf Rechnung der Gesell-

schaft, deren Gegenseite Familien-

angehörige oder Gesellschafter des 

Beschäftigten oder Mitarbeiters 

sind bzw. juristische Personen, de-

ren Inhaber er ist oder an denen er 

auf jeden Fall interessiert ist; 

➢ die Annahme von Geld oder ande-

ren Vorteilen oder Gefälligkeiten 

von natürlichen oder juristischen 

Personen, die sich in einer Ge-

schäftsbeziehung mit der ORI Mar-

tin Gruppe befinden oder eine sol-

che eingehen möchten. 

 
Vor An- bzw. Übernahme einer Be-

ratungs-, Leitungs-, Verwaltungs- oder 

anderen Funktion zu Gunsten eines 

anderen Rechtssubjekts, die potenziell 

einen Interessenkonflikt bewirken 
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könnte, oder im Fall eines bereits ein-

getretenen Interessenkonflikts, ist je-

der Angestellte dazu verpflichtet, dies 

seinem Vorgesetzten und dem Perso-

nalleiter mitzuteilen. Bleibt die Mel-

dung erfolglos oder verspürt der Be-

schäftigte gegenüber seinem unmittel-

baren Vorgesetzten und dem Perso-

nalleiter Unbehagen, so soll er dem 

Aufsichtsorgan Bericht erstatten. 

Ebenso ist jeder Angestellte dazu an-

gehalten, situative Interessenkon-

flikte, in denen sich andere Beschäf-

tigte befinden, von denen er Kenntnis 

erhalten hat im vorstehend beschrie-

benen Weg mitzuteilen. 

In jedem Fall darf der Adressat in 

diesem Zusammenhang keine diesbe-

züglichen Handlungen vornehmen, 

wenn er sich in Konflikt mit den Inte-

ressen der Gruppe befindet oder die 

Interessen mit der eigenen Fähigkeit 

sich überschneiden können, Entschei-

dungen unparteiisch, im bestmögli-

chen Interesse der Gesellschaft und in 

vollständiger Einhaltung der Prinzipien 

und Inhalte des Verhaltenskodexes 

treffen zu können, oder, allgemein, die 

Aufgaben und damit verbundenen 

Verantwortlichkeiten genau erfüllen zu 

können. 

 
5.4. TRANSPARENZ DER BUCHFÜH-
RUNG  

Sämtliche Transaktionen und Ope-

rationen müssen pünktlich verbucht 

werden, und die Buchführung muss 

den Grundsätzen der Wahrheit, Trans-

parenz, Genauigkeit, Vollständigkeit, 

Klarheit und Präzision entsprechend 

der geltenden Rechtsprechung folgen. 

Jedes Geschäft muss deshalb or-

dentlich verbucht, genehmigt, recht-

mäßig, kohärent und kongruent sein. 

Jeder Bestandteil der Gesellschaftsor-

gane, des Managements oder jeder 

Beschäftigte ist im Rahmen seiner Auf-

gaben und Zuständigkeiten zur Koope-

ration verpflichtet, damit die Tatbe-

stände der Betriebsführung richtig und 

unverzüglich in der Buchhaltung dar-

gestellt sind. 

Über jedes Geschäft wird ein geeig-

neter Nachweis als Beleg für die 

durchgeführte Tätigkeit aufbewahrt, 

damit: 

– die pünktliche Buchhaltung, 

– die Lokalisierung der verschiede-

nen verantwortlichen Ebenen und 

– das Nachvollziehen des Geschäfts 

– auch zur Fehlerreduzierung – 

möglich sind. 

 

5.5. PERSONAL 

Die Unternehmen der Gruppe be-

greifen das Personal als zentrales Ele-

ment für die Verwirklichung ihrer eige-

nen Ziele. 

Die Hingabe und Professionalität 

der Beschäftigten sind entscheidende 

Werte und Voraussetzungen für das 

Erreichen der Ziele der Gesellschaft. 

Durch die Einhaltung dieses Grund-

satzes erkennen sie die Wichtigkeit an, 

mit diesen Beziehungen zu pflegen, 

die auf gegenseitiger Loyalität und 

Vertrauen beruhen. Durch die Einhal-

tung dieses Grundsatzes verhalten 
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sich die Gesellschaften der Gruppe da-

hingehend, dass die Fähigkeiten und 

Kompetenzen auch über berufliche 

Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 

bewertet und entwickelt werden, da-

mit die Energie und Kreativität der Ein-

zelnen zur Verwirklichung des eigenen 

Potenzials vollständig zum Ausdruck 

kommt. 

Alle Adressaten sind zu loyalem 

Handeln aufgefordert, um die durch 

die geltenden Gesetze bestimmten 

und mit dem Arbeitsvertrag eingegan-

genen Pflichten auf der Grundlage der 

Grundsätze und Vorschriften des ge-

genständlichen Verhaltenskodexes 

einzuhalten. 

In den diversen Betriebsphasen des 

Umgangs mit und der Beziehung zu ih-

ren Beschäftigten hält sich die ORI 

Martin Gruppe deshalb an folgende 

Prinzipien: 

a) Personalauswahl 

ORI Martin bietet vom Zeitpunkt der 

Personalauswahl an allen die gleichen 

Beschäftigungsmöglichkeiten 

und/oder beruflichen Entwicklungs-

möglichkeiten, ohne jedwede Diskri-

minierung an. 

Die Bewertung der Bewerber im 

Personalauswahlverfahren kon-

zentriert sich auf die Überprüfung der 

Erfüllung der beruflichen und verhal-

tensspezifischen Anforderungen der 

zu besetzenden Position und respek-

tiert die Würde, die Persönlichkeit, die 

Privatsphäre und die Meinung des Be-

werbers. 

Begünstigungen oder Formen der 

Kungelei (z. B wer auswählt oder an 

der Auswahl teilnimmt, darf in keinem 

Interessenkonflikt mit dem Bewerber 

stehen). 

b) Einrichtung des Beschäftigungs-
verhältnisses 

Die Einstellungen erfolgen durch ei-

nen regelmäßigen Arbeitsvertrag un-

ter absoluter Einhaltung des Gesetzes 

und des geltenden Rahmenvertrags 

für Tarifbeschäftigte und fördern die 

Eingliederung des Arbeitnehmers in 

die Arbeitsumgebung. 

Die Angestellten sind in Kenntnis 

der Fristen und Bedingungen ihrer Be-

schäftigung. 

c) Personalführung 

 

ORI Martin bietet allen Bewerbern 

die gleichen Karrierechancen, die über 

die erforderlichen Qualifikationen für 

den Zugang zu Aufgaben, höheren 

Ämtern und/oder Stellenprofilen verfü-

gen, ohne jegliche Diskriminierung 

und auf der Grundlage meritokrati-

scher Kriterien, erworbener beruflicher 

Qualifikationen und jedenfalls auf Ba-

sis streng professioneller Parameter. 

Die Gruppe betrachtet die Personal-

schulung und kontinuierliche Weiter-

bildung zu spezifischen Themen (zum 

Beispiel über die Sicherheit und Ar-

beitshygiene) als primäre Anforderung 

des Betriebs. 

ORI Martin fördert die gegenseitige 

Kooperation und erwartet, dass die 

Beschäftigten auf allen Ebenen darauf 

hinwirken, ein Klima zu bewahren, das 

auf dem gegenseitigen Respekt der 
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Würde und des Rufes eines jeden be-

ruht. 

d) Belästigungen und Diskriminierun-

gen am Arbeitsplatz 

Die Gruppe fordert, dass im Innen- 

und Außenverhältnis keine Belästigun-

gen gegenüber den Beschäftigten, Lie-

feranten, Kunden oder Besuchern ein-

treten. Als Belästigung wird verstan-

den: 

– jedwede Form der Einschüchte-

rung oder Bedrohung, die eine rei-

bungslose Ausübung der eigenen 

Funktionen behindert, oder der 

Missbrauch der Machtposition des 

Vorgesetzten; 

– die ungerechtfertigte Überschnei-

dung mit der Durchführung ande-

rer Arbeitsleistungen; 

– die Behinderung persönlicher Be-

rufsperspektiven eines anderen 

aus rein persönlichen Wettbe-

werbsgründen. 

Die Gruppe duldet des Weiteren 

keine sexuelle Belästigung. Als solche 

gelten: 

– die Weisung zur Annahme sexuel-

ler Gefälligkeiten von entscheiden-

der Auswirkung für das Berufsle-

ben des Adressaten; 

– die Vorschläge zwischenmensch-

lich persönlicher Privatbeziehun-

gen, trotz ausdrücklicher und of-

fensichtlicher Ablehnung, die in Be-

zug auf die jeweilige spezifische Si-

tuation in der Lage sind, das Wohl-

befinden des Adressaten mit objek-

tiven Auswirkungen auf seinen be-

ruflichen Ausdruck zu stören. 

ORI Martin fordert darüber hinaus, 

dass sowohl intern als auch extern in 

den Beschäftigungsverhältnissen 

keine Diskriminierungen jedweder Art 

gegenüber Beschäftigten, Lieferanten, 

Kunden oder Besuchern im Zusam-

menhang mit dem Geschlecht, der 

Rasse, Sprache, Religion, öffentlichen 

Meinung, gewerkschaftlichen Zugehö-

rigkeit, persönlichen oder gesellschaft-

lichen Bedingungen entstehen.  

Wer immer bei der Erbringung seiner 

Leistung zu Gunsten der Gesellschaft 

sich aus irgendeinem Grund für ein 

Objekt der Belästigung hält oder dis-

kriminiert fühlt, kann den Vorfall dem 

Aufsichtsorgan melden. Jedweder er-

presserischer Akt gegenüber demjeni-

gen Beschäftigten, der diese lästigen 

Tatbestände ablehnt, beklagt oder 

meldet, ist untersagt. 

e) Missbrauch von Alkohol und Be-

täubungsmitteln 

ORI Martin fordert, dass jeder Be-

schäftigte persönlich dazu beiträgt, 

eine für alle würdige Arbeitsumgebung 

unter gegenseitiger Rücksichtnahme 

zu bewahren. Als bewusste Inkauf-

nahme des Risikos einer Beeinträchti-

gung dieser Arbeitsumgebung im Lauf 

der Arbeitstätigkeit und an den Ar-

beitsplätzen gilt deshalb: 

– die Erbringung von Dienstleistun-

gen unter Einfluss von Alkohol, Be-

täubungsmitteln oder Substanzen 

mit einer ähnlichen Wirkung; 

– jeglicher Verzehr und Abgabe von 

Alkohol oder Betäubungsmitteln im 
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Lauf der Erbringung der Arbeits-

leistung. 

ORI Martin verpflichtet sich dazu, 

die gesellschaftlichen Handlungen im 

Rahmen der Tarifverträge zu fördern. 

 
5.6. NUTZUNG DER BETRIEBSAUS-

RÜSTUNG UND EINRICHTUNG 

Die innerhalb der Arbeitsbereiche 

verfügbare Betriebsausrüstung und 

Einrichtung ist aus Dienstgründen ge-

mäß den geltenden Vorschriften nutz-

bar. 

Nicht gestattet ist die rechtswidrige 

Nutzung betrieblicher Güter, vor allem 

der Informatik- und Netzressourcen 

unter Verstoß gegen die Gesetzesvor-

schriften, öffentliche Ordnung oder 

guten Sitten oder auch, um Straftaten 

zu begehen oder zur Begehung von 

Straftaten oder allgemein zu Rassen-

hass, zu Gewaltausbrüchen oder zur 

Verletzung von Menschenrechten zu 

verleiten. 

Die Adressaten dürfen keine Auf-

zeichnungen oder Reproduktionen von 

Unternehmensdokumenten vorneh-

men, es sei denn, sie dienen der ge-

wöhnlichen Durchführung der ihnen 

übertragenen Aufgaben, noch dürfen 

sie Software benutzen, für die keine 

Nutzungslizenz angefragt und verge-

ben worden ist. 

Jeder Beschäftigte ist für den 

Schutz der ihm übertragenen Ressour-

cen verantwortlich und zur unverzügli-

chen Meldung von Vorfällen an seine 

direkten Vorgesetzten verpflichtet, die 

für die Gesellschaft potenziell schad-

haft sein könnten. 

Die vorgenannten Prinzipien gelten 

auch für Mitarbeiter in dem Maß in 

dem diese in den Schutz des Betriebs-

vermögens konkret eingebunden sind, 

wenn diesen die Nutzung von Geräten, 

Ressourcen oder Gütern (wie vorste-

hend beschrieben) der Gesellschaft 

gestattet ist. 

 
 

VI. Außenverhältnis 
6.1. TRANSPARENZ UND VOLL-

STÄNDIGKEIT DER INFORMATIONEN 

Die Gruppe verpflichtet sich, allen 

Interessenträgern wirtschaftliche und 

finanzielle Angaben zur Gruppe und ih-

ren Unternehmen auf transparente 

und ausreichende Weise zur Verfü-

gung zu stellen, ohne irgendeine Inte-

ressengruppe oder ein Einzelindivi-

duum zu bevorzugen. 

Das Verhältnis zu externen Dritten 

wird ausschließlich durch Personal der 

Gruppe gepflegt, die Aufgaben der 

Vertretung, Verwaltung oder Leitung 

der Gesellschaften der Gruppe oder ei-

ner ihrer Einheiten ausüben und hierzu 

berechtigt sind, oder durch von der 

Gruppe beauftragte Personen. 

Die Dokumente zum Nachweis der 

buchhalterischen Kontierung von Ge-

schäftsvorfällen müssen eine rasche 

Nachvollziehbarkeit der jeweiligen Bu-

chung gewähren, die Entdeckung et-

waiger Fehler sowie den Grad der Ver-

antwortung innerhalb des einzelnen 
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Geschäftsprozesses. 

Die Adressaten sind im Rahmen ih-

rer jeweiligen Funktionen und Aufga-

ben zur Kontrolle der Richtigkeit und 

Wahrheitsmäßigkeit der Buchungs-

journale und zur Bekanntgabe etwai-

ger Fehler, Auslassungen und/oder 

Fälschungen gegenüber den zuständi-

gen Stellen. 

Die Gruppe weist ihr Führungsper-

sonal, ihre Beschäftigten und Mitarbei-

ter dahingehend an, dass die Wahr-

heit, Vollständigkeit, Klarheit und Un-

verzüglichkeit der Informationen so-

wohl innerhalb als auch außerhalb der 

Gesellschaft sowie höchste Genauig-

keit bei der Verarbeitung der Daten 

und Informationen dauerhaft gewähr-

leistet sind. 

Hierzu sind sämtliche Vorgänge und 

Transaktionen nach den gesetzlich 

vorgegebenen Kriterien und auf der 

Grundlage der anwendbaren Grunds-

ätze der ordentlichen Buchführung in 

das betriebliche Kontierungssystem 

richtig und unverzüglich einzugeben; 

jeder Vorgang bzw. jede Transaktion 

muss genehmigt, überprüfbar, recht-

mäßig, kohärent und kongruent sein. 

Damit die Buchhaltung den Anfor-

derungen der Wahrheitsmäßigkeit, 

Vollständigkeit und Transparenz des 

Buchungswertes genügt, muss eine 

entsprechend vollständige Dokumen-

tation zum Nachweis der Tätigkeit bei 

den Akten der Gesellschaft geführt 

werden, um Folgendes zu ermögli-

chen: 

➢ die akkurate Buchung jedes Ge-

schäftsvorgangs; 

➢ die sofortige Bestimmung der Ei-

genschaften und der der Buchhal-

tung zugrunde liegenden Begrün-

dung; 

➢ die mühelose formale Rückverfol-

gung des Geschäftsvorgangs auch 

in zeitlicher Hinsicht; 

➢ die Überprüfung des Entschei-

dungs-, Genehmigungs- und Um-

setzungsprozesses sowie die Loka-

lisierung verschiedener Verant-

wortungs- und Kontrollebenen. 

Jede Buchung muss exakt das wie-

dergeben, was aus der Begleitdoku-

mentation hervorgeht. Deshalb ist es 

die Aufgabe eines jeden hiermit beauf-

tragten Beschäftigten oder Mitarbei-

ters dafür zu sorgen, dass die Begleit-

dokumentation einfach beizubringen 

und nach logischen Kriterien geordnet 

ist sowie mit den betrieblichen Bestim-

mungen und Verfahrensweisen über-

einstimmt. 

Niemand darf irgendeine Art der 

Zahlung im Interesse der Gesellschaft 

ohne entsprechende Begleitdokumen-

tation durchführen. Es ist jedermann 

die Nutzung von Fonds der Gesell-

schaft untersagt und in jedem Fall die 

Einrichtung und der Unterhalt von 

Fonds, auch ausländischen, die nicht 

aus der offiziellen Buchführung her-

vorgehen. 

Die Beschäftigten der Gesellschaft, 

die Kenntnis über Auslassungen, Fäl-

schungen oder Nachlässigkeiten bei 



ORI Martin Gruppe Verhaltenskodex • 13 

 
 

der Buchhaltung oder Begleitdoku-

mentation erlangen, sind dazu ange-

halten, ihrem Vorgesetzten unverzüg-

lich Bericht zu erstatten. Sollte die Mel-

dung erfolglos bleiben bzw. im Fall, 

dass der Beschäftigte bei der Meldung 

an den direkten Vorgesetzten Unbeha-

gen verspürt, so berichtet der Beschäf-

tigte dem Aufsichtsorgan. 

Die Geschäftsführer und Rech-

nungsprüfer der Gesellschaft sowie die 

verantwortlichen Leiter in den jeweili-

gen Positionen hinsichtlich der Erfül-

lungspflichten in Bezug auf: i) die Aus-

schüttung der Gewinne und Rückla-

gen; ii) die Kapitalvorgänge (Erhöhun-

gen und Herabsetzungen des Kapitals) 

sowie Erfüllungspflichten im Zusam-

menhang mit diesen Vorgängen wie 

Einlagen in Natur und Bewertung die-

ser; iii) die Geschäftsvorgänge über ei-

gene oder die Aktien der beherrschten 

Gesellschaft; iv) die Verschmelzungen, 

Spaltungen und Umwandlungen sind 

sie zu ehrlichem, korrektem und trans-

parentem Handeln verpflichtet, unter 

vollständiger Einhaltung der zivilrecht-

lichen Bestimmungen zu deren 

Schutze – unter anderem – der Inte-

ressen der Gläubiger der Gesellschaft 

an der Aufrechterhaltung ihrer vermö-

gensrechtlichen Sicherheiten. 

Im Fall der Bereitstellung von Doku-

menten/Berichten über die vorge-

nannten Geschäftsvorgänge sind die 

Geschäftsführer, Rechnungsprüfer, 

Beschäftigten, Mitarbeiter der Gruppe 

zu dauerhafter Gewährleistung der 

Wahrheit, Vollständigkeit, Eindeutig-

keit der Angaben sowie zu höchster 

Genauigkeit bei der Verarbeitung der 

Daten und Informationen verpflichtet. 

 
6.2. BEZIEHUNGEN ZU RECH-

NUNGSPRÜFUNGSAUSSCHUSS, 
WIRTSCHAFTSREVISIOREN UND AN-

DEREN GESELLSCHAFTSORGANEN 

Die Beschäftigten der Gesellschaft 

sind zur maximalen Mitarbeit und 

Transparenz in den Beziehungen ver-

pflichtet, die sie unter Umständen mit 

dem Rechnungsprüfungsgremium, der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und 

den Gesellschaftern in Bezug auf die 

von diesen ausgeübten Kontrollfunkti-

onen eingehen. 

Insbesondere müssen sich die Be-

schäftigten der Gesellschaft jedwedem 

beauftragenden oder unterlassenden 

Verhalten enthalten, das zu einer Ver-

weigerung gegenüber Rechnungsprü-

fern, Wirtschaftsrevisoren oder Gesell-

schaftern bei der Ausübung der jewei-

ligen Kontrolltätigkeiten führen kann 

oder die Untersuchung direkt behin-

dert oder die Aufmerksamkeit der 

Rechnungsprüfer, Wirtschaftsrevisio-

nen oder Gesellschafter der entspre-

chenden Kontrolltätigkeiten zu stornie-

ren vermag. 

 
6.3. KUNDEN 

ORI Martin betreibt den eigenen 

Unternehmenserfolg über das Ange-

bot qualitativ hochwertiger Produkte 

und Dienstleistungen zu wettbewerbs-
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fähigen Bedingungen und unter Ein-

haltung sämtlicher Vorschriften zum 

Schutze eines fairen Wettbewerbs. 

Die Gesellschaften der Gruppe ha-

ben ihre Kundenbeziehungen stets auf 

Respekt, Höflichkeit und Kooperation 

ausgerichtet und sich der Lieferung 

qualitativ hochwertiger Materialien un-

ter Einhaltung der vereinbarten Liefer-

termine und der Bereitstellung aller 

Serviceleistungen für die Nutzung der 

Absatzprodukte verschrieben. 

Unter Einhaltung dieser Prinzipien 

sind die Adressaten zur Festigung des 

Images gegenüber den Kunden unter 

vorgenannten Bedingungen und somit 

zur Erbringung ihrer Dienstleistungen 

in Hinblick auf die Kundenzufrieden-

heit und Bereitstellung akkurater, ge-

nauer und umfassender Informationen 

über das Produkt- und Dienstleis-

tungsangebot der Gesellschaften der 

Gruppe verpflichtet.  

Des Weiteren sind die Angestellten 

zur Beobachtung der internen Verfah-

ren des Kundenmanagements und zu 

wahrheitsgemäßen Angaben in Wer-

bebotschaften über das Produkt- und 

Dienstleistungsangebot oder anderes 

verpflichtet. 

 

6.4. LIEFERANTEN 

Die Unternehmen der Gruppe rich-

ten ihre Tätigkeit für die Einkäufe in 

Ausschreibungs-, Versorgungs- und 

allgemein Liefervertragsverhältnissen 

für Güter bzw. Dienstleistungen an 

dem Ziel des größten Wettbewerbs-

vorteils aus; gleichwohl erhalten die 

Lieferanten uneingeschränkte Chan-

cengleichheit und werden unparteiisch 

fair behandelt. 

Insbesondere sind die Beschäftig-

ten der Gesellschaft verpflichtet: 

➢ zur lückenlosen Beobachtung der 

Betriebspraxis und internen Ver-

fahrensabläufe bei der Auswahl der 

Lieferanten sowie dem Lieferan-

tenmanagement; 

➢ keine Lieferantenfirma, die in Be-

sitz der erforderlichen Wettbe-

werbsvoraussetzungen für den Zu-

schlag eines Liefervertrags mit der 

Gesellschaft ist, von dem Vergabe-

verfahren für Lieferverträge mit 

der Gesellschaft auszuschließen 

und den Ablauf des Auswahlverfah-

rens entsprechend den erklärten 

Modalitäten transparent zu gestal-

ten; 

➢ sich bei der Auswahl von Lieferan-

ten auf objektive Kriterien der Qua-

lität, des Preises und der Fähigkeit, 

die Erbringung der Güterlieferung 

und des Servicelevels zu gewähr-

leisten, zu stützen; 

➢ die Mitarbeit der Lieferanten bei 

der Sicherstellung der Erfüllung der 

Kundenbedürfnisse hinsichtlich 

Qualität, Kosten und Lieferzeiten 

der Güter oder Erbringung von 

Dienstleistungen zu erwirken und 

mit den Lieferanten einen offenen 

und freien Dialog entsprechend 

den kaufmännischen Gepflogen-

heiten zu pflegen; 

➢ die Beobachtung und Einhaltung 
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der geltenden Gesetzesbestim-

mungen und Vertragsklauseln in 

Lieferverhältnissen; 

➢ die Prinzipien der Transparenz und 

Vollständigkeit der Information bei 

der Korrespondenz mit Lieferanten 

einzuhalten; 

➢ die Entgegennahme von Geld oder 

anderen Werten oder Vorteilen sei-

tens jemand anderen als ORI Mar-

tin zur Durchführung einer eigenen 

Amtshandlung oder entgegen den 

Pflichten von Amts wegen zu ver-

meiden; 

➢ die direkte oder indirekte Gabe 

oder Entgegennahme von Ge-

schenken, Aufmerksamkeiten, Be-

herbergungen oder anderen Vor-

teilen zu vermeiden, sofern diese 

über den in einem entsprechenden 

Verfahren festgesetzten Grenzwer-

ten liegen. 

Um eine maximale Transparenz und 

Effizienz des Einkaufsprozesses zu ge-

währleisten, stellt bzw. wendet die 

Gruppe Folgendes an: 

➢ die Trennung der Entscheidungs-

träger – sofern dies konkret um-

setzbar – zwischen derjenigen Ein-

heit, welche die Lieferung bean-

tragt und der vertragsschließenden 

Einheit; 

➢ Verfahren/Verfahrensanweisungen 

zur Regelung der ordentlichen Do-

kumentationspflicht der getroffe-

nen Entscheidungen (sog. Rück-

verfolgbarkeit); 

➢ die Aufbewahrung von Informatio-

nen und amtlichen Dokumenten 

über die Lieferantenauswahl sowie 

der Vertragsdokumente für die ge-

setzlich festgesetzte Dauer und die 

in den entsprechenden internen 

Verfahrensabläufen des Einkaufs 

genannten Fristen; 

➢ der Grundsatz, wonach keine Zah-

lung zu Gunsten eines Lieferanten 

erfolgen darf i) durch Bargeld oder 

mittels Überbringerpapiere; ii) an 

eine andere Person als den Liefe-

ranten, mit Ausnahme jener Fälle, 

in denen die Zahlung zugunsten 

Dritter erfolgen muss, die sich vom 

Lieferanten unterscheiden, voraus-

gesetzt dies geschieht in rechtmä-

ßiger, transparenter und nachweis-

barer Form (z. B. bei Abtretung der 

Forderung durch den Lieferanten) 

sowie iii) auf Kontokorrente bei 

Bankinstituten im Ausland, wenn 

der Lieferant keinen Sitz im Aus-

land hat, vorbehaltlich Ausnahme-

fälle, die nachweislich belegt und 

dokumentiert sein müssen, unbe-

schadet dessen, dass die betref-

fenden Zahlungen von den zustän-

digen Vorgesetzten auf der ent-

sprechenden Ebene zu genehmi-

gen sind. 

In den einzelnen Lieferverträgen 

sind ausdrücklich spezielle Klauseln 

über die Kenntnisnahme und Pflicht 

zur Einhaltung der Grundsätze des Ko-

dexes und Formulars durch den Liefe-

ranten vorgesehen, sowie die Ver-

pflichtung, sich so zu verhalten, dass 

selbst das versuchte Begehen einer 



16• ORI Martin Gruppe Verhaltenskodex 

 

Straftat im Sinne des d. lgs. Nr. 

231/2001 sowie ausdrückliche Rück-

trittsklauseln für die Gesellschaft im 

Fall der Verletzung dieser Pflichten, 

selbstverständlich vorbehaltlich etwai-

ger Schadenersatzansprüche. 

Die Gruppe bringt den Lieferanten 

den Inhalt dieses Verhaltenskodexes 

zur Kenntnis und ermutigt sämtliche 

Lieferanten zur Anwendung eines Or-

ganisations-, Führungs- und Kontroll-

modells gemäß d. lgs. 231/2001 sowie 

eines Verhaltenskodexes in all ihren 

Firmen und innerhalb ihrer Lieferket-

ten. 

 
6.5. MITARBEITER 

Die externen Mitarbeiter der Gesell-

schaft, die in jedem Fall (als „Mitarbei-

ter“, „Berater“, „Vertreter“, „Handels-

vertreter“, „Geschäftsbesorger“) nach-

stehend kurz als die „Mitarbeiter“ be-

zeichnet werden, sind zur Einhaltung 

der Prinzipien des Kodexes verpflich-

tet. 

Jeder Beschäftigte trägt im Rah-

men seiner Aufgaben dafür Sorge, 

dass: 

➢ die Betriebsabläufe und internen 

Verfahrensabläufe bezüglich Aus-

wahl und Beziehungsmanagement 

mit den Mitarbeitern unweigerlich 

eingehalten werden; 

➢ als Mitarbeiter der Gesellschaft nur 

Personen und Firmen ausgewählt 

werden, die als qualifiziert aner-

kannt sind, mit hervorragendem 

Ruf und/oder über deren Verhalten 

nichts Widersprüchliches zu den 

Grundsätzen des Kodexes bekannt 

ist; 

➢ er seinen unmittelbar Vorgesetz-

ten im Fall etwaiger Verletzungen 

des Kodexes durch Mitarbeiter der 

Gesellschaft unverzüglich kontak-

tiert; falls die Meldung erfolglos 

bleibt, oder der Angestellte bei 

Meldung an seinen direkten Vorge-

setzten Unbehagen spürt, soll sich 

der Beschäftigte an das Aufsichts-

organ wenden;  

➢ in sämtlichen Verträgen, die mit 

Mitarbeitern abgeschlossen wer-

den, unabhängig von dem für diese 

Verträge angewandten nomen iuris 

(„Mitarbeit“, „Beratung“, „Agen-

tur“, „Geschäftsbesorgung“, „Rah-

menvertrag“, „Privatvertrag“) die 

Pflicht zur Einhaltung der Grunds-

ätze des Kodexes und Formulars 

ausdrücklich erwähnt ist, entspre-

chend geeignete Verhaltensweisen 

zur Vorbeugung auch des versuch-

ten Begehens von Straftaten ange-

wandt werden, wie sie für Strafta-

ten im Sinne des d. lgs. 231/2001 

vorgesehen sind und etwaige Ver-

stöße gegen diese Pflichten mit 

dem Recht der Gesellschaft auf 

Vertragsauflösung bestraft wer-

den, selbstverständlich unbescha-

det etwaiger Schadensersatzan-

sprüche. 

 
6.6. GESCHENKE, VERGÜNSTIGUNGEN 

ODER ANDERE VORTEILE 

Den Adressaten ist es untersagt, 
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Geschenke, Vergünstigungen oder an-

dere Vorteile (z. B. in Form von Geld, 

Gütern und Dienstleistungen) anzubie-

ten, abzutreten oder von Dritten direkt 

oder indirekt und bei jedweder Gele-

genheit anzunehmen, die nicht geneh-

migt oder gewöhnlichen Höflichkeits-

beziehungen nicht direkt zuzuordnen 

sind. In jedem Fall ist es untersagt, 

Geschenke, Vergünstigungen oder an-

dere Vorteile zu gewähren oder anzu-

nehmen, wenn diese bei der Gegen-

seite oder einem fremden Dritten den 

Eindruck entstehen lassen können, auf 

den Erwerb oder die Gewährung unge-

rechtfertigter Vorteile abzuzielen oder 

von einem ethischen bzw. gesetzlichen 

Standpunkt als repressiv gelten oder 

den Anschein erwecken können, re-

pressiv zu sein. In jedem Fall sollen 

diese Handlungen aus Sicht eines drit-

ten unparteiischen Beobachters nicht 

als Akte auszulegen sein, die auf den 

Erhalt von Vorteilen und Gefallen auf 

unlautere Art abzielen und sind in je-

dem Fall stets zu genehmigen und do-

kumentieren.  

Der Adressat, der Geschenke, Ver-

günstigungen oder andere Vorteile 

empfängt, die nicht unmittelbar auf 

gewöhnliche Höflichkeitsbeziehungen 

zurückzuführen sind, darf nichts un-

versucht lassen, um diese abzulehnen 

und seinen Vorgesetzten oder das Auf-

sichtsorgan sofort zu informieren. 

 
6.7. ÖFFENTLICHE VERWALTUNG 

Die Beziehungen zur öffentlichen 

Verwaltung und zu den öffentlichen 

Institutionen sind ausschließlich den 

eingesetzten und befugten Betriebs-

funktionen vorbehalten, unter Berück-

sichtigung und strengster Einhaltung 

der Gesetzesbestimmungen und gel-

tenden Regularien, des gegenständli-

chen Verhaltenskodexes und der Sat-

zungen der Gesellschaften der 

Gruppe. Zur Ermöglichung einer Kon-

trolle der Verhaltensweisen ist es not-

wendig, dass jede Handlung oder je-

des Dokument, dessen Gegenseite die 

öffentliche Verwaltung ist, erfasst, 

aufbewahrt und jederzeit auf Anfrage 

verfügbar ist. 

Die Gesellschaft duldet keine Form 

der Korruption einschließlich unange-

messene Zahlungen oder unrechtmä-

ßige Angebote von Zahlungen für oder 

seitens der Beschäftigten. 

Angestellten, Mitarbeitern und/oder 

Vertretern – gleich welchen Grades – 

der Gesellschaften ist es untersagt, im 

Außenverhältnis mit Dritten, ein-

schließlich die öffentliche Verwaltung, 

in Italien oder im Ausland, Geldsum-

men oder Geschenke aller Art und jed-

weder Höhe externen Personen der 

Gesellschaft weder zu zahlen noch di-

rekt oder über Dritte anzubieten, seien 

dies Beamte oder Beauftragte des öf-

fentlichen Dienstes, Regierungsvertre-

ter, öffentliche Angestellte oder Privat-

bürger – sowohl Italiener als auch aus 

anderen Ländern –, mit denen die Ge-

sellschaft Handelsbeziehungen unter-

hält, um sie zu vergüten, oder für eine 

Amtshandlung zu bezahlen noch um 
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die Durchführung einer amtswidrigen 

Handlung zu vollziehen. 

Wer direkt oder indirekt Kenntnis 

von einer Handlung erlangt, die gegen 

die in diesem Paragrafen genannten 

Grundsätze verstößt, muss dies dem 

Aufsichtsorgan – im Fall von Dritten 

dem jeweiligen Ansprechpartner im 

Betrieb – unverzüglich melden. 

Die Beziehungen der Gesellschaften 

mit der öffentlichen Verwaltung auf lo-

kaler, nationaler, europäischer und in-

ternationaler Ebene oder in jedem Fall 

in Bezug auf Beziehungen öffentlicher 

Natur (beispielsweise: Beziehungsma-

nagement mit den wichtigsten Behör-

den, örtlichen Verwaltungen und Re-

gulierungs- bzw. Aufsichtsorganen; 

Tätigkeiten im Rahmen der Beziehun-

gen zu Lokalbehörden für den Erhalt 

der notwendigen Genehmigungen für 

die Ausübung der Betriebstätigkeiten 

sowie diesbezügliche Inspektionen; 

Prüfungs- /Kontrollmanagement im 

Rahmen der Sicherheit und Hygiene 

am Arbeitsplatz durch die zuständigen 

Behörden und Pflege der entsprechen-

den Erfüllungspflichten; Prüfungs-/In-

spektionsmanagement im Rahmen der 

Sozialversicherung seitens der zustän-

digen Behörden und Pflege der ent-

sprechenden Erfüllungspflichten) müs-

sen sich strengstens an der Einhaltung 

der Gesetzesbestimmungen und gel-

tenden Regularien ausrichten sowie an 

den allgemeinen, vorstehend be-

schriebenen Prinzipien der Korrektheit 

und Fairness und den betrieblichen 

Verfahrensabläufen. 

Die Übernahme von Verpflichtun-

gen und das Beziehungsmanagement 

jedweder Art mit der öffentlichen Ver-

waltung und/oder Beziehungen öffent-

licher Natur sind ausschließlich den 

hierzu eingesetzten und ordnungsge-

mäß befugten Betriebsfunktionen vor-

behalten. 

Unbeschadet aller Verpflichtungen 

aus der diesbezüglich geltenden Ge-

setzgebung enthalten sich die Gesell-

schaft und ihre Beschäftigten 

und/oder Mitarbeiter während Ge-

schäftsverhandlungen, Anträgen oder 

Handelsbeziehungen mit der öffentli-

chen Verwaltung sowie im Fall von 

Kontrollen/Inspektionen/Prüfungen 

durch die jeweils zuständigen Behör-

den von der (direkten oder indirekten) 

Vornahme folgender Handlungen: 

➢ das an der Verhandlung, Bezie-

hung oder an den Kontrollen/In-

spektionen/Prüfungen beteiligte 

Personal der öffentlichen Verwal-

tung oder dessen Familienangehö-

rige auf irgendeine Art zu bevorzu-

gen oder diesem Beschäftigungs- 

und/oder Geschäftsmöglichkeiten 

vorzuschlagen; 

➢ dem Personal oder Familienange-

hörigen der in der öffentlichen Ver-

waltung Beschäftigten auf irgend-

eine Art Vergünstigungen, Ge-

schenke oder jedwede Vorteile an-

zubieten oder in irgendeiner Weise 

bereitzustellen, anzunehmen oder 

dazu auffordern und sich jedenfalls 

so zu verhalten, dass die Integrität 
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und der Ruf der Parteien nicht 

kompromittiert werden; 

➢ vertrauliche Informationen anzu-

mahnen oder zu erhalten, welche 

die Integrität oder den Ruf beider 

Parteien kompromittieren oder je-

denfalls gegen die gleichberech-

tigte Behandlung und die von der 

öffentlichen Verwaltung eingeleite-

ten öffentlich einsehbaren Verfah-

renswege verstoßen; 

➢ jedweder Anfrage zu Beiträgen und 

Sponsorengeldern beizutreten, 

welche die Geschäftsverhandlung 

beeinflussen oder die Gesellschaft 

im Fall von Kontrollen/Inspektio-

nen/Prüfungen durch die Behörde 

begünstigen können. 

 
6.8. ANTITRUST / WETTBEWERB 

Sämtliche Adressaten sind zu stren-

ger Einhaltung der Gesetzesvorschrif-

ten über den unlauteren Wettbewerb 

(Antitrust) verpflichtet sowie zu den 

Informationspflichten gegenüber der 

Aufsichtsbehörde („Behörde“) unter 

Gewährleistung der Wahrheitsmäßig-

keit und Vollständigkeit der übertrage-

nen Dokumentation und Kommunika-

tion. 

Insbesondere verfolgt die Gesell-

schaft jedwedes unrechtmäßiges Ver-

halten seiner Beschäftigten und Mitar-

beiter gegenüber den Mitgliedern der 

Behörde, das auf den Erhalt anderer 

Vorteile, Handlungen oder ungerecht-

fertigter Maßnahmen der Behörde zu 

deren Gunsten ausgerichtet ist. 

Sämtliche Beschäftigte und externe 

Mitarbeiter sind dazu verpflichtet, dem 

Aufsichtsorgan jedwedes Verhalten zu 

melden, in dessen Kenntnis sie direkt 

oder indirekt gelangt sind, das die den 

Wettbewerb und Markt regulierenden 

Mechanismen zu behindern oder zu 

verändern beabsichtigt, unabhängig 

von dem eingesetzten Mittel zum Er-

reichen dieser Unternehmenszwecke. 

 
6.9. GELDWÄSCHE 

Die Beschäftigten und Mitarbeiter 

der Gruppe dürfen unter keinen Um-

ständen auf irgendeine Weise Bargeld-

zahlungen entgegennehmen oder 

Zahlungsversprechen annehmen, oder 

das Risiko eingehen, sich in Angele-

genheiten der Geldwäsche im Zusam-

menhang mit unrechtmäßigen oder 

kriminellen Handlungen zu verstri-

cken. 

Vor Aufnahme von Geschäftsbezie-

hungen oder Abschluss von Verträgen 

mit Stammlieferanten und anderen 

langjährigen Geschäftspartnern müs-

sen sie sich über die moralische Integ-

rität, den Ruf und guten Namen der 

Gegenseite versichern. 

Die Gruppe verpflichtet sich in Be-

zug auf die Geldwäsche zur Einhaltung 

aller Gesetzesvorschriften und Bestim-

mungen auf nationaler sowie interna-

tionaler Ebene. 

VII. Umwelt und Sicherheit 
7.1. UMWELT 

Der Schutz und die Erhaltung der 

Umwelt waren und sind seit jeher vor-

rangiges Ziel für die Gesellschaften der 



20• ORI Martin Gruppe Verhaltenskodex 

 

Gruppe. 

Im Rahmen ihrer Tätigkeiten ist die 

Gruppe verpflichtet, zu Entwicklung 

und Wohlstand der Gemeinschaften, 

innerhalb der sie tätig ist, beizutragen 

und zwar mit dem Ziel, die Gesundheit 

der Beschäftigten, externen Mitarbei-

ter, Kunden und von den Tätigkeiten 

betroffenen Gemeinschaften zu ge-

währleisten und den Umwelteinfluss 

zu reduzieren. 

Jeder Adressat verpflichtet sich 

auch künftig zur Einhaltung dieses 

Prinzips und so vorzugehen, dass 

diese Leitlinie bei der Ausübung seiner 

Tätigkeit verwirklicht wird. 

Die Gesellschaften der Gruppe tra-

gen des Weiteren an geeigneter Stelle 

dazu bei, dass der wissenschaftliche 

und technologische Fortschritt in Hin-

blick auf den Umwelt- und Naturschutz 

gefördert wird. Das Betriebsmanage-

ment muss auf die modernsten Krite-

rien des Umweltschutzes und der 

Energieeffizienz Bezug nehmen und 

die Verbesserung der gesundheitli-

chen Bedingungen am Arbeitsplatz 

verfolgen. 

 
7.2. SICHERHEIT 

Jeder Adressat ist gegenüber sei-

nen Mitarbeitern und Kollegen zu 

höchster Aufmerksamkeit und maxi-

malem Einsatz zur Unfallverhütung am 

Arbeitsplatz verpflichtet. Deshalb ent-

sprechen die Arbeitsumgebung, Pro-

duktionsprozesse und Betriebsausrüs-

tung auf höchster Stufe den geltenden 

Vorschriften über Sicherheit und Hygi-

ene am Arbeitsplatz. 

Jeder Adressat nimmt bei Ausübung 

seiner Tätigkeit aktiv teil an dem Pro-

zess der Gefahrenverhütung, des Um-

welt- und Gesundheitsschutzes und 

der Sicherheit und hat mit höchster 

Sorgfalt auf die strenge und pünktliche 

Einhaltung aller festgesetzten Sicher-

heits- und Präventionsmaßnahmen zu 

achten, um jedwede Gefahr für sich, 

seine Mitarbeiter, Kollegen und Dritte 

zu vermeiden. 

 

 

VIII. Sanktionierende Bestim-
mungen 

8.1. EINHALTUNG DES VERHALTENS-

KODEXES 

Bei allen Beschäftigten der Gesell-

schaft wird die Kenntnis und Einhal-

tung der Grundsätze und Inhalte des 

Verhaltenskodexes vorausgesetzt. 

Die Gesellschaft verpflichtet sich 

deshalb zur Verbreitung der Kenntnis 

betrieblicher Werte und Grundsätze in-

nerhalb und außerhalb der Gruppe 

und zur Einrichtung geeigneter Kon-

trollverfahren. 

 
8.2. EINHALTUNG DES VERHALTENS-

KODEXES SEITENS DRITTER 

Die Einhaltung des Verhaltenskode-

xes ist für Mitarbeiter bzw. Personen, 

die in einer Geschäftsbeziehung zu 

den Gesellschaften der Gruppe stehen, 
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vertragliche Pflicht. Die Nichteinhal-

tung der Vorschriften des Verhaltens-

kodexes kann eine Vertragsverletzung 

begründen, mit sämtlichen gesetzli-

chen Folgen, einschließlich der Auflö-

sung des Vertrags oder Beschäfti-

gungsverhältnisses und kann zu Scha-

denersatz führen. Die Gesellschaften 

der Gruppe werden mit denjenigen, 

die dieses Prinzip nicht einzuhalten be-

reit sind, keine Beziehungen aufneh-

men oder fortführen. 

 
8.3. KOHÄRENZ, UNPARTEILICHKEIT 

UND GLEICHHEIT IN DER AN-

WENDUNG 

Die Anwendung der Vorschriften 

des Verhaltenskodexes erfolgt kohä-

rent, unparteiisch und für alle gleich. 

Die Sanktionen werden im Verhältnis 

zur jeweiligen Schwere der Verstöße 

und entsprechend den Gesetzesbe-

stimmungen über die im Zeitpunkt der 

Verletzung geltende Regelung über 

Arbeitsverhältnisse bemessen. 

 
8.4. GARANT DES VERHALTENS- 

KODEXES 

Der Verhaltenskodex stellt unter an-

derem einen allgemeinen unveränder-

baren Grundsatz des von O.R.I. Martin 

S.A. entsprechend der italienischen 

Gesetzgebung über die „Haftung der 

Behörden für straftatbedingte un-

rechtmäßige Verwaltungsakte“ gemäß 

d. lgs. Nr. 231 vom 8. Juni 2001 ange-

wandten Organisations-, Leitungs- 

und Kontrollmodells dar. 

O.R.I. Martin S.A. überträgt die Ga-

rantenfunktion über die Einhaltung 

des Verhaltenskodexes dem Aufsichts-

organ, das auf der Grundlage des vor-

genannten Modells eingerichtet wor-

den ist. Jede Gesellschaft der Gruppe 

überträgt die Garantenfunktion durch 

formalen Akt des zuständigen Unter-

nehmensorgans dem eigenen Auf-

sichtsorgan. 

Dem Garanten werden folgende Auf-

gaben übertragen: 
– Förderung der Umsetzung des Ko-

dexes; 

– stärkere Verbreitung und Steige-

rung der Bekanntheit des Kodexes 

auch in Hinblick auf die Vermei-

dung einer Wiederholung nach-

weislicher Verletzungen; 

– Förderung von Kommunikations-

programmen und spezifische Schu-

lungen für Management und Perso-

nal der Gesellschaft; 

– Untersuchung der Nachrichten 

über mögliche Verletzungen des 

Kodexes und Einleiten der am bes-

ten geeigneten Prüfungen; Eingrei-

fen in Fällen von Nachrichten über 

mögliche Verletzungen des Kode-

xes, die anscheinend unzureichend 

behandelt wurden oder bei Erpres-

sungen der Person nach der Mel-

dung von Nachrichten; 

– den zuständigen Einrichtungen die 

Ergebnisse der relevanten Prüfun-

gen zur Anwendung etwaiger 

Sanktionen mitteilen; 

– die zuständigen Reihen-/Bereichs-

einrichtungen über die Ergebnisse 
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der relevanten Prüfungen informie-

ren, damit Gegenmaßnahmen er-

griffen werden können. 

Der Garant des Verhaltenskodexes 

legt dem Rechnungsprüfungsaus-

schuss sowie dem geschäftsführenden 

Vorstandsmitglied halbjährlich einen 

Bericht über die Umsetzung und etwa-

ige Notwendigkeit der Aktualisierung 

des Kodexes vor, den der Garant dar-

über hinaus dem Vorstand in der je-

weils nächsten Sitzung vorlegt. 

 
8.5. SANKTIONIERUNGSSYSTEM 

Die Beachtung der Vorschriften des 

Kodexes bildet für die Beschäftigten 

der ORI Martin Gruppe eine Erfüllung 

der Pflichten gemäß Art. 2104 Abs. 2 

c.c. (Pflichten, die wesentlicher und 

fester Bestandteil des Kodexes selbst 

sind) sowie wesentlicher Bestandteil 

der vertraglichen Pflichten in Hinblick 

auf die anderen Adressaten. 

Was die Beschäftigten der Gesell-

schaft anbelangt, so bildet der Verstoß 

gegen die vorgenannten Vorschriften 

eine Verletzung der Pflichten aus dem 

Beschäftigungsverhältnis und ein Dis-

ziplinarvergehen mit sämtlichen dar-

aus folgenden gesetzlichen Folgen, 

auch in Bezug auf die Fortsetzung des 

Beschäftigungsverhältnisses und zwar 

unabhängig von der etwaigen straf-

rechtlichen Relevanz der eingenom-

menen Verhaltensweisen und/oder 

von der Einleitung eines Strafverfah-

rens bei Vorliegen einer Straftat, un-

beschadet etwaiger Schadensersatz-

ansprüche. 

Die Gesellschaft verpflichtet sich, 

mit Kohärenz, Unparteilichkeit und 

Gleichheit den jeweiligen Verstößen 

gegen den Kodex sowie den geltenden 

Bestimmungen über Beschäftigungs-

verhältnisse entsprechend angemes-

sene Sanktionen vorzusehen und zu 

erlassen. 

Im Fall von Verstößen gegen den 

Kodex durch die eigenen Beschäftig-

ten wird die Gesellschaft gegen die Tä-

ter des zensierten Verhaltens die am 

besten geeigneten Disziplinarmaßnah-

men verhängen und in Bezug auf die 

Beschäftigten in nicht leitender Funk-

tion die Disziplinarmaßnahmen ent-

sprechend den geltenden Tarifverträ-

gen und gemäß Art. 7 Gesetz Nr. 300 

vom 20. Mai 1970 und geltende Vor-

schriften ergreifen. 

Im Fall der Nachricht über eine Ver-

letzung des Kodexes infolge der Mel-

dung durch die Beschäftigten oder der 

Aufsichtstätigkeit informiert das Auf-

sichtsorgan der Gesellschaft den Per-

sonalleiter. Dieser entscheidet nach 

entsprechender Analyse der gemelde-

ten Verstöße, ob eine solche Verlet-

zung vorliegt oder nicht. 

In der Untersuchungsphase wird 

dem Beschäftigten zunächst der ihm 

zur Last gelegte Tatbestand vorgehal-

ten und ihm ebenso eine angemes-

sene Einlassungsfrist zu seiner Vertei-

digung gewährleistet. 
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Wird der Verstoß nachweislich fest-

gestellt, wird der Täter im Einverneh-

men mit dem Aufsichtsorgan mit einer 

Disziplinarstrafe entsprechend der 

Schwere des Verstoßes bestraft. 

Selbstverständlich werden die Ver-

fahren, Bestimmungen und Gewähr-

leistungen entsprechend Art. 7 der Ar-

beitnehmersatzung und des Tarifver-

trags in Bezug auf Disziplinarverfahren 

eingehalten. Die Verhängung von 

Sanktionen gegenüber dem Personal 

in leitender Funktion führt zur Einbe-

ziehung des Topmanagements durch 

das Aufsichtsorgan. Das Topmanage-

ment kann sich bei seiner Entschei-

dung auf die Stellungnahme des Vor-

stands entsprechend dessen jeweiliger 

Befugnisse und Zuständigkeiten stüt-

zen. 

Sollte die Verletzung der Vorschrif-

ten des Kodexes durch einen Adressa-

ten erfolgt sein, der kein Beschäftigter 

der Gesellschaft ist (z. B. Selbstständi-

ger, Lieferant oder ein anderes 

Rechtssubjekt, das in einer Geschäfts-

beziehung zu der Gesellschaft steht), 

ist als Sanktion das Recht auf Auflö-

sung des jeweiligen Vertrags oder die 

Kündigung aus wichtigem Grund vor-

gesehen, unbeschadet des Rechtes 

auf Schadensersatz und dies unabhän-

gig von der etwaigen strafrechtlichen 

Relevanz des Verhaltens und/oder der 

Einleitung eines strafrechtlichen Ver-

fahrens bei Vorliegen einer Straftat. 

Sollte die Verletzung der Vorschrif-

ten des Kodexes durch einen oder 

mehrere Mitglieder des Vorstands 

und/oder Rechnungsprüfungsaus-

schusses erfolgt sein, wird diese Ver-

letzung nach ihrer Schwere bewertet 

und kann in besonders schweren Fäl-

len zum Widerruf dieser Organe aus 

wichtigem Grund entsprechend den 

Verfügungen der Gesetzesvorschriften 

führen. 

 

IX. Schlussbestimmung 

Dieser Verhaltenskodex wurde 

durch den Vorstand der einzelnen Ge-

sellschaften der ORI Martin Gruppe 

genehmigt.  

Die Revision des Verhaltenskodexes 

wurde durch den Vorstand der einzel-

nen Gesellschaften der Gruppe auf An-

trag des geschäftsführenden Vor-

standsmitglieds und nach Anhörung 

der Stellungnahme des Rechnungs-

prüfungsausschusses genehmigt. 

Der Kodex wird den internen und 

externen Interessenträgern durch ent-

sprechende Bekanntmachung kommu-

niziert (z. B. Aushängung am betriebs-

internen Schwarzen Brett, Aushändi-

gung an alle Beschäftigte, Intranet-

Standbereiche und/oder Website des 

Unternehmens etc.). 

Zur Sicherstellung des einwand-

freien Verständnisses des Kodexes für 

jedenfalls alle bezeichneten Angestell-

ten, Beschäftigten und Mitarbeiter der 

ORI Martin Gruppe bereitet das Auf-

sichtsorgan einen Schulungsplan zur 

Vorlage bei dem Vorstand vor, der auf 

eine bessere Kenntnis der Grundsätze 
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und ethischen Vorschriften des Kode-

xes ausgerichtet ist. 

Die Schulungsmaßnahmen gestal-

ten sich je nach Position und Verant-

wortung der Beschäftigten und Mitar-

beiter. 

 

Brescia, 31 März 2021 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 


